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«»gemeldete« Fremde» :
I « de« Gasthöfe » :

Kgl. Badhotel .
von Alten, Frau Baronin Johanna

Berlin-Wilmersdorf
Helbig, Frl. Dora „
Weller, Frau Leipzig
Hailer, Frau Kfmsg . Stuttgart
von Dillen-Spiering, Frau Gräfin m . Kammer-

Fräulein Dätzingen-Schafhausen
Leubner, Frau Hotelbesitzerin Mentone
von Halden , Hr . Otto, Student Berlin
Weller , Hr . Curt Stuttgart
von Nettelbladt , Hr . Baron, Major

Stuttgart
Hübner , Hr . Fabrikbesitzer mit Frau Gem.

Mannheim
Hailer, Hr . Rob., Kfm . Stuttgart
Leubner, Frl. Mentone

Gasth. znm Bad Hof.
Theodor, Hr . Paul Kochendorf
Rudolf, Hr . Wilhelm , Kfm. Stuttgart
Schmitt , Hr . Gg . , FinanzpraltikantHeidelberg
Merkel, Hr . Otto, Aktuar „
Eteinhart, Hi . Herm ., Ingenieur Stuttgart
AnfchÜtz , Hr . Ingenieur mit Frau „
Wagner, Hr . Otto, Ingenieur „
Diemer . Hr . Anton, Ingenieur „
Wagner, Hr . Karl, Ingenieur »
Krey , Hr . Ingenieur „
Lansche , Hr . F . , Kfm .
Rühl, Hr . Ernst , Ingenieur „
Weber. Hr. G ., Ingenieur
Lörcher, Hr . Robert
Lansche, Fr Anna
Oleszhienrez, Hr . Jadwiga
Raihnig, Hr . Kfm .
Zillinger, Hr . Julius
Nol, Hr. Alois , Professor mit Frau Gem

Offenburg
Walter , Hr . Otto, Kfm . Stuttgcnt

Hotel Cvncordia.
Reichard , Hr . Edmund , Referendar

Mannheim
Hotel Graf Eberhard

Humann, Hr . Emil, Kfm. Ludwigsburg
Geist, Hr . Marcel, Kfm . Speyer
Eichdörfer, Hr. Hans, Kfm . Mannheim
Kaiß, Hr . Hans „
Waidelich , Hr . Paul, Holzhändlsr mit Frau

Waldenbuch
Feeg, Hr . Eugen , Prokurist mit Fam .

Stuttgart
Sttäler , Hr . Gottfried Niederdollendorf a . R
Domhöfer, Hr . C ., Ingenieur Suhl
Raff , Hr . Di - , Ing . Ludwigsburg
Rann, Hr. H . , Architekt
Stähle , Hr . M . , Spediteur
Tcheuert , Fr ! .
Zehl, Hr . Diplom -Ingenieur
Glauß, Hr . Emil

Gastb. zum Hirsch.
Heimbach, Hr - Korr d, Student.

'
Küpper, Hr . Johannes , Student „
de Rougemont, Hr. S . , Privatier Heidelberg
Quenzer, Hr . Matter , Assessor

Hotel gold. Löwen.
Muff, Hr. Franz, Techniker mit Fr . Gern.

Frankfurt
Schmers, Hr . Karl, Techniker Luüwigshafeu
Wolff, Hx . A, , Techniker „
Hauder, Hr . H . Architekt mit Frau Gern.

Stuttgart
Liebmann, Hr . Dr . P . , Assessor

Frautfurt a . M
Liebmann , Hr . Karl, Assessor „
Faber, Hr . Friede . , Notar mit Frau Gem

Stuttgart
Roth, Hr Jakob, Bankbeamter Mannheim
Dosenbach, Hr . Albert , Bankbeamter mit Fr.

Gem. und Frl Schwester Mannheim
Jung, Hr. K . Bauunternehmer mit Gem.

Baden -Baden

Miltenberg

Marburg
Eßlingen

Hohl, Hr . Dr. Th . Arzt mit Frt. Nichte
Herscheid i . W .

Frohmüller , Hr . A ., Finanzsekretär Hall
Edelschild , Hr . Max . Kfm mit S . Rastatt
Maier, Hr . Max, Dr . jur. mit S . „

Hotel Maisch.
Albrecht, Frau E . Kfmswte. Bönnigheim
Albrecht, Frl. „
Albrecht, Hr . „
Schwab, Hr . Professor mit Frau Gem . und

Sohn Landau
Lang, Hr . Julius, Ingenieur Mannheim
Jungaberle, Hr. Fabrikant Pforzheim

Hotel Palmeugarte «.
Heyck, Hr . Herm . , Kfm . mit Frau Dresden
Schneider, Hr . I Rentier mit Frau Gem,

Straßburg
Reicherter, Hr . Hotelier Davos
Grupp, Frau Pauline, Privatiers Rottweil
Rominger , Hr . Eßlingen

Panorama -Hotel.
Kullen , Hr . E n ft, Kfm . Köln

Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm .
Neuhoff, Hr . A , Oberstleutnant mit S . u.

Tochter Durlach
Schnab?r-Kuhn, Hr . Fabrikdirektor mit Frau

Gem und Sohn Höchst a . M .
Weippert , Hr. Ad . , Kfm . Stuttgart
Hecht, Hr . F ., Fahnenjunker Karlsruhe
Otto, Hr. Dr . Richard, Chemiker und S .

Mannheim
Lotz , Hr . F ., Direktor mit Frau Gem. „
Hka ter, Hr . I . „
Erbe, Frau A . Heilbronn
Ströoet, Hr . L . , Direktor mit Frau Gem.

Hannover
Pforzheim Dorn, Hr . Otto, Direktor mit Frau Gem .^ Berlin

Lippe, Hr . C .
Zeller, Hr. Ed .
Hole. Hr . Ludwig
Voigt, Hr . G., Bankdirektor
Kiemle , Hr. Dr . W. Arzt
Dick, Hr. Otto, Fabrikant mit Frau

Hotel Post .
Hurst, Hr . Ben . Mannheim
Hoch, Hr . Walter, Dr . phil . Aalen
Sommer , hr . O . , Rechtsanwalt Halle a . S .
Thumm , Hr . A ., Stud. Stuttgart
Nagel , Frau L . und Pensionärinnen „

Hotel Russischer Hof.
Coggeshall, Hr. W . D . London
Wüst, Hr . G ., Fabrikant Frankfurt a . M.
Sattler , Hr Robert mit Frau Gem . Gera
Wotff . Hr . Dr . med . Straßburg
Cuno, Hr . N , Architekt Frankfurt a . M .
Rothschild, Hr . Dr. Rechtsanwalt Mannheim
Stemmer , Hr . Willy , Dr . jur . „
Friedmann . Hr . Martin , cand . med . Heidelberg
Müldorn, Hr . Curt, cand. med . „
Verlach , Hr. Robert , Fabrikant mit Fr. Gem .

Frankfurt a. M .
Wolf, Hr . Alfred, Kfm . mit Frau Gem.

Ger« Reuß
Schwarzwald-Hotel.

Fischer, Hr. Max, Gerichts-Sekretär
Straßburg

Schulmeister, Hr . Paul
Hummel, Hr . Emil mir Frau
Vollmmm, Hr . Gustav
Schulz. Fr. Anna
Apell , Hr . Zahlmeister
Desselb -rzer, Hr . A .
Rückeri , Hr . K . „
Schund, Hr. Otto „
König, Hr . Fritz . Oberpost- Assiftent „
Baltzli, Hr Georg . Generalvertreter „
Apell , Hr . A ., Oberzahlmeister „
Glock, Hr . C. „
Hagel. Hr . E .
Werk, Hr . Robert Stuttgart
Herrmann , Hr. Hans „
Buckmann, Hr. Heinrich „Mann, Hr . K . Kannstatt
Mann, Fr. Franziska „
Boßler, Hr. I . „

Karlsruhe
Ludwigsburg
Baden -Baden

Göppingen
Pforzheim.

Tübingen

Wiedmann , Hr . Eugen Stuttgart Villa Trippuer .
Röckle, Hr. Christ ., Apotheker Tübingen Kleinlogel, Hr. Dr. ing. Privatdozent mit

Sommerberg-Hotel. Frau Gem . Darmstadt
Heinicke, Hr . Beamter Johannisburg Müller Hr. Karl Ingenieur Stuttgart-
Dolega , Frau Geh . Regierungsrat Panama

Charlottenburg Rosenthal : Frau Helbronn
Havemann , Hr . H ., Ingenieur mit Fr . Gem. Kühnle Hr . Karl und Frau Fellaach

Frankfurt a . M . Hans Waldheim .
Zierer, Hr . Paul, Dipl .-Jng . Darmstadt Thienger, Hr Karl, Dr med . Arzt .Elbert, Frau Privatiers mit T . „ Nürnberg

Hotel gold . Stern . Karl Weber Stichstr .
Schaudt , Hr. Architekt Berlin Fischer , Herr Albert Neuhausen
Kurmann, Hr . Kfm . Berlin N . A. Eßlingen
Seilttld, Hr . K . Geislingen a . St . Wilh . Weber , Baddiener
Staudmmaier. Hr . I . „ Pfost Hr . Gottlieb Untertürkheim
Eberhardt, Hr. R. „ Schweizer , Hr Heinrich Untertürkheim

Hotel Weil . Bäcker« . Zieste .
Herz, Hr . Leo , Kfm . mit Frau Gem. PMe , Hr . Gutsbesitzer mit Frau Gem

Oggersh - im Göttelfingen
Lehmann, Hr . Karl Darmftadt Erch/sturrSöhe «« .
G .aser, Hr . E . , Fabrikant Frankfurt a . M. Müller, Hr. Karl Bückingen
Löffel , Hr . Karl . Einj -Freiw -Gefr . Stuttgart Hr - Untertürkherm
Cohn. Hr. Alfred, Rechtsanwalt Lutz' Hr̂ Verwalter Hnlbrorm

Frankfurt a . M . Bötsch, Frl. Frieda Ludwigsburg
Katzmann, Hr . Leopold, mit T . Darmstadt H^ysch, Frl . Kate ,, ,,
Schleeh, Hr . Herm ., Not . -Cand . Stuttgart Erdens, Hr . M ., Dipl. -Jngemeur mrt Frau
Wvlt, Frl . Ineda Darmstadt ! Eem .

. Frankfurt a . M.
Cohn, Hr . S . Mülheim ° . Ruhr Mull e, Hr. Erwin, Bankbevollm. Mannheim

Gasth. znm Wiudhof . ! Klöpper , Hr. Kfm.
Schweizer, Hr . Rudolf , Kfm . mit Fr. Gem . z H ^W' Hr - K >m-

Stuttgart

Cannstatt
Straßburg

Stuttgart
Böpp 'e, Hr . Dr. OberamtstierarztNeuenbürg
Zeller, Hr. A ., Buchhändler mit Fr. Gem.

Stuttgart
Hertkorn, Hr . S . Waiblingen
Manal , Hr . Karl „Manal , Fr. Eva „
Schweizer, Hr . Alb . „
Megger , Hr. Karl, Wnlznicmeister Calw
Weil , Hr . Adolf, Kfm . Mailand-Gaggenau
Stetter , Hr . L . Baden -Baden
Fink, pr . Reinhold , Kfm . mit Frau Gem.

Stuttgar
In de« Privatwohnungen :

Villa August«.
Pilgrin , Hr . G . , Lehrerin Fcuerbach
Zündler, Hr . Emil , Ingenieur mit Fr . Gem.

Kornwestheim
Schwarz, Hr Phil. , Architekt mit Fr . Gem.

Stuttgart
Villa Batzuer.

Weltner , Hr . Albert , Dr. phil ., Chemiker
Winkel i . Rheingau

Schwarz-Weltner , Frau Helga „
Josef Eitel .

Rawein , Hr. Karl, Drogist Landau
Dörhöfer , Hr . Adalberts Apotheker „Villa Franziska. E . Maisch .
Mangelin , Hr . Kfm . Stuttgart
Mangelin, Frl. „
Rösler . Hr . Eberhard , Leutnant Mergentheim
Richter, Frl . Irene Stuttgart
Richter, Agnes „

Pension Roch. Villa Zeppelin .
Gläser , Hr . Eugen , Kfm . Ludwigsburg

Dortmund
Leipzig

Geschwister Fuchs .
Weber, Hr . Gmünd
Bopp , Frau „

Hauptlehrer Geiger .
Walter. Hr . Konrad , Hauptlehrer

Stuttgart-Gaisburg
Villa Gutbnb.

Engel , Hr . Eugen , Kfm . Straßburg
K. Hcselschwer- t, Hilfswärter.

Gebhardt , Hr . Christian , Landwirt
Siglingen OA. Neckarsulm

Dr. med . Hiller .
Hiller , Hr . Oberförster Baiersbronn

Villa Jobanua .
Schmitt , Frau Luise , Kfmsg . Heidelberg
Schmitt , Hr . Eugen , Kfm . „
Löb , Frl. Clemence Straßburg
Löb , Frl . Fanny »

Villa Kaiser Wilhelm .
Sattler , Hr . Robert mit Frau Gem. Gera
Wolf , Hr . Alfred , Kfm . mit Frau Gem . Gera

Zugführer Knödler .
Finger , Hr. Theo, cand. med . Metz
Rudhardt, Hr . Karl. cand. med . Straßburg

Malermstr . Kranst . Villa Tannenburg .
StraßburgRudhardt, Hr . Wilhelm

Römer , Hr . Adolf und Frau
Nußhsg, Hr . Adolf und Frau „
Martin , Hr . Adolf, Prokurist Möckmühl

Kanzleirat Maier .
Jochim , Frl . Käte " Stuttgart

Josef Mayer , Kfm.
Mayer, Frl. Josefine Pfauhausen
Müller, Hr . Hugo Friedrichshofen

Flaschnermstr. Müller .
Daiber, Hr . Karl mit Frau Freudenstadt

Lange, Hr . Lothar , ! von Pflummem,
'

Fr. R?aurMa
'

Mannheim
Rasfl Sr Ernst stud phil

' ^ Könmger. Hr . Sebastian, studRheol . EhingenRa,st, Sr . Ecnst, stud ^ „^ ckmaraendorf l Billa Karl Rath .^ ^
- Männert, Hr . Hauptmann München

Aichert , Fr . Else Mühlacker
Villa Schill.

Helmerich , Hr . D . Rentner mit Frau Gem.
Rostock Meckt .

Kleine , Hr . Dr . med . Arzt mit Frau Gem .
und Mutter Hagen i . W.

Karl Schill Wie.
Lange, Hr . Paul, Bankbeamter Cöln a . Rh.
Schmitz , Hr . Alois , Muflklehrer „

Ulrich Schmtd , Hauptstr . 134 .
Kirchenbauer, Hr . Johann

Bieberach OA . Heilbronn
Da » . Treiber, Renvbachstr . 144.

Kreuzberger, Hr . Adolf, Kfm . mit Fr . Gem.
Stuttgart

Kreuzberger, Hr . Emil, Architekt
Geislingen a . St .

Stadtpfarrer Rösler .
Hoffmann , Frl. Sophie Neckargartach

Billa Wilhelm «.
Wörner, Hr. Adolf Cannes Südfrankreich
Schund , Hr . B . Kirchheim u. T.

Zahl der Fremden 1776 .



Deutsches Reich.
Doppelmord eines Anarchisten»

V. München, .13 . Mai-
Als der Militärattache der preußischen Ge¬

sandtschaft , Major v. Lewinski , heute nachmittag
kurz nach 1 Uhr auf dem Heimweg von der Gesandtschaft
die äußere Prinzregentenstraße passierte , wurde er von dem
ledigen 34jährigen Zinngießer Johann Straßer aus
Nieder-Alteich, Bezirk Deggendorf , von hinten ange¬
schossen . Ter Major Mg darauf den Säbel , um sich
des Mannes 'zu erwehren . Der Oberwachtmeister Polän -
der , der auf einem Tienstgang begriffen war und dem Major
zu Hilfe eilte , wurde mit mehreren Schüssen niedergc -
preckt und blieb tot am Platze. Major v . Lewinski
kam noch bis zum Palais Hohenzollern in der Maria There¬
siastraße, wo er zusammenbrach . Bald nach seiner Ueber-
führung in das chirurgische Spital verschied er, ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben. Ter Täter wurde sest-
genommen. Er ist vollkommen geständig und bestreitet nicht,
daß er Anarchist und vielfach vorbestraft ist. Als
er den Leichen seiner Opfer gegenübergestellt wurde, blieb er
völlig kalt und gleichgiltig . Die Frage, ob er den Major
gekannt habe, verneinte der Mörder zuerst, gab aber später
zu, er wisse, wer der Offizier sei . Das Verhör mußte spä¬
ter abgebrochen werden , da der Mörder durch die Verletzungen ,
die ihm die wütende Menge zugefügt hatte, erschöpft war.
Später gestand er, daß er die Tat bewußt begangen habe, weil
er Anarchist sei. Er sei zu diesem Zweck am 11. Mai
nach München gekommen und habe ohne Mittäter gehandelt .
Ein Johannes Straßer , wie sich der Mörder nennt, ist so¬
wohl bei der Berliner wie bei der Münchener Kriminal¬
polizei in den Kisten als Anarchist eingetragen.

Für den Bölkerfriede «.
An die Geistlichen und theologischen Hochschullehrer

der evangelischen deutschen Landeskirchen ergeht folgender
Aufruf , den bisher 160 Geistliche unterzeichnet haben :

Werts Herren und Umtsgenofsen !
Das Jahr 1913, oas uns eine große Volkserhebung zurück-

ruft , bringt uns zugleich neue und beispiellose Kriegsrüstungen .
Um den Volkerfriedeil zu erhalten , so sagt man uns , must immer
angespannter gerüstet werden. Aber die Tatsachen zeigen, dast,
da alle Kulturstaaien das gleiche tun , die Kriegsgefahr so nicht ver¬
mindert wird, weil gerade die immer drückendere Last des be¬
waffneten Friedens , vorschärft durch Hast und Mißtrauen der Völ¬
ker untereinander , zur blutigen Entscheidung drängen kann, die
wiederum nicht das Ende, sondern den Anfang erneuten Wett¬
rüstens bedeuten würde .

Als Christen, dis wir sein sollen, fühlen wir uns vor Gott
und Unserem Gewissen verpflichtet, aus diesem Dilemma des
Krieges ohne Ende den Ausweg zu suchen, der menschenmög¬
lich und gottgewollt ist : Friede auf Erden ! Verständigung der
Völker über eine Rechtsgemeinschaft, die das Unrecht des Krieges
durch den Rechtsspruch'ersetzt und den Völkern die Ethik zumutet,l
die zwischen den Eiuzeimenschen selbstverständlich ist .

Nicht, daß wir materielle Opfer für hohe sittliche Güter
scheuten , wie es das Bestehen eines selbständigen Volksganzen
ist . Im Gegenteil , auch uns ist das Leben der Güter höchstes
nicht. Wer wir sind überzeugt , daß der Krieg seine Opfer an
Menschenblut keineswegs rechtfertigt , weil sein angeblicher Zweck,
der Frieden und 'das Recht, durch seinen Ausgang nicht verbürgt
wrrd . Wir fordern von den Völkern christlicher Kultur das sitt¬
liche Opfer , daß sie unter Zurückstellung krie¬
gerischen Ehrgeizes und der Gelüste gewaltsa¬
mer Eroberung einen internationalen Rechts¬
zustand herb e r f L h r en , der das Gewaltmittel der Waisen
ouslchaltet .

Mit diesen Forderungen , bi edem Urgedanken des Evange¬
liums entsprechen , sollten diejenigen voranstehen, die auf 'Ka¬
theder und Kanzel die Religion des Gekreuzigten tzerkündcn . Es
ist schmerzlich zu bedauern , daß bisher nur ein verschwindender
Teil der deutschen «rangelischen Theologen den Völkerfrieden
öffentlich vertritt , daß wir diese praktisch « Gefolgschaft Jesu
Christ« der klrchenfremden Sozialdemokratie überlassen.

Nicht allein das Ansehen unserer Kirchen , auch die Lebens¬
kraft unseres Glaubens verlangt diesen Beweis des Geistes ohne
Menschen furcht und der Kraft der Menschenliebe-

Wir Unterzeichner richten an alle unsere Berufsgenossen
die dringende Bitte , daß sie es als einen wichtigen Teil ihrer
Mission ansehen , in Wort und Schrift die Bruderschaft aller
Menschen und Völker zu verkündigen!

Dieser unser gemeinsamer Entschluß sei uns die schönste
Fabrbundertfcl 'er des letzten europäischen Bölkerkrieges, dies eine
deutsche Volkserhebung unter der Losung : „Gott mit nnS !"

Im Aprir ISlL .

wer zwingen will die Zeit , den wird sie selber zwingen ;
wer sie gewähren läßt , dem wird sie Rosen bringen .

Rückert .

Schauspieler des Lebens.
Roman von Luise Westkirch .

81 ' Nachdruck verboten.
Endlich sprach Florence leise, stockend .
„Was denken Sie von mir ?"
„Ich denke, daß Sie leiden , daß Sie meiner bedürfen.

Darum kam ich."
„O, Sie sind gut. — Ich hab 's .nicht verdient. Aber

ich danke Ihnen ! Ich danke Ihnen !"'
Sie streckte ihm ihre Hände entgegen . Nur zögernd

nahm er sie.
Erwin , ich habe mein Leben zerpflückt wie eine

Irrsinnige ! — Tein Leben ! Aber wenn Du wüßtest , wie
ich dafür bestraft bin ! Dieser Mann ! — Wozu darüber
reden ? Es ist zu häßlich . Und es liegt auch hinter mir ,
weit, weit hinter mir ! 's ist aus, verstehst Tu ? aus ! aus !
Du hast mich frei gemacht ! Ta , Du ! . Du ! Du hast Dich
nicht beirren, nicht unterdrücken , nicht verdrängen lassen . Ich
Hab' für Dich gezittert in diesek Tagen, denn er haßt Dich
und möchte Dich verderben . Aber Du warst stärker als er
Gott sei Tank, Du warst stärker !"

Florence, warum bist Tu damals von mir ge¬
gangen !"

Sie zog ihn in den Schatten der Bäume . „Still ! —
Tie Hellen Fenster sind wie Augen . — .Sieh , mir ist's mit
der Liebe gegangen wie jenem Propheten, ich weiß nicht
mehr wie er hieß» mit seinem Gott . . Er konnte ihn nicht
gegenwärtig glauben, außer im Brausen des Sturmes , .im
Lodern der Flamme. Aber Gott war nicht im Sturm und
nicht in der Flamme, er war im lind säuselnden Lüftchen . So
träumte auch ich mir die Liebe als Taumel , Raserei, Ver¬
rücktheit, und über die einzige , echte meines Lebens bi» ich
tvegtzestolpert, bloß weil ich sie zu mild, zu süß, zu licht
empfand, — die Liebe zu Dir ." .

„Du irrst. Tu irrst . Du Haft mich .nie geliebt .
"

„Ja , ich liebe Dich, Tu Milder und doch Starker ! Du
Geduldiger und Unbeugsamer ! Tu wunderlicher Mensch, den
zu kennen so schwer fällt . Ich Hab ' Dir Leids getan, aber
ich hab's bereut mit meinem Herzblut ! Ti« . Reue
öffnet dem Sünder des Himmels Tore . Willst Du , der
eines Gottes Langmut dem letzten elenden Schächer entgegen -

D H . Meines, Professor , Jena , E . Böhme , Pfarrer , Kunitz
bei Jena , H . Francke, Pfarrer , Berlin , O . Umfrid , Pfarrer ,
Stuttgart , A . Wagner , Pfarrer , Neuhengstett, Llc . Waelandt ,
Pfarrer Niedereggcnen , W. Nilhack-Stahn , Pfarrer , Berlin .

Wie es in Betrieben - er „Zukunftspartei " zugeht ,
erfährt man wi -der einmal aus einer Zuschrift von An¬
gestellten der Verlagsgesellschaft deutscher Konsumvereine
m . b . H . , Hamburg, an die „Leipziger Volkszeitung " . Am
Freitag , 2 . Mai , haben 7 8 Buchdrucker der . Verlags¬
gesellschaft deutscher Konsumvereine die Kündigung einge -
reicht, das heißt mit Ausnahme der in leitenden Stellungen
Befindlichen, alle im Verbände der Deutschen Buchdrucker
organisierten Gehilfen . Tie Zuschrift erklärt nun ,
wie es zu diesem merkwürdigen Schritt gekommen sei und
berichtet darüber w . a . : „Nachdem mehrfach Differenzen —
zum Teil schwerwiegender Natur , auch auf tariflichem
Gebiete — beigclegt worden waren, gab den letzten An¬
laß zu der Kündigung die Maßregelung dreier Kol¬
legen . Diese Kollegen , über zwei Jahre im Geschäft und
anerkannt tüchtige Arbeiter, weigerten sich aus persönlichen
Gründen, der Unterstützungstasse des Zentralverbandes deut¬
scher Konsumvereine beizutreten; sie nahmen dafür auch ihr
tarifliches Recht in Anspruch ; denn nach ß .10 Ziffer 2
des Deutschen Buchdruckertariss darf die Kondition oder deren
Tauer nicht von der Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit
zu einer Organisation Rwr Kasse abhängig gemacht werden.
Das Tarifschiedsgericht entschied die Klage der drei Kollegen
dahin, daß ihre Entlassung tarifwidrig sei und sie
als gemäß regelt gelten ." Tie Vertrauensleute über¬
reichten dann ihre verschiedenen Forderungen , deren erste
war bedingungslose Wiedereinstellung der drei gemaßregel-
ten Kollegen . Daraufhin erwiderte die Verlagsgesellschaft
deutscher Konsumvereine : „Tie Geschästsleitung muß es
ablehnen , die unter dem Truck einer vertragswidrigen
Massenkündigüng gestellten außertariflichen Forderungen zu
erfüllen ; insbesondere lehnt sie es ab, sich ihr tarifliches
Einstellungs - oder Entlassungsrecht irgend¬
wie beschränken zu lassen .

" Tie sozialdemokratische
Geschästsleitung proklamiert hier den Herrenstand¬
punkt so nachdrücklich , wie es nur ein eingefleischtes
„kapitalistischer " Arbeitgeber tun könnte . Verschärft wurde
die Ablehnung noch dadurch , daß Herr Kaufmann sich ganz
entschieden weigerte , die Gründe für die Forderungen der
Arbeitnehmer auch nur anzuhören . Ebenso verlegte er den
Vertrauensleuten den Weg, weitere genossenschaftliche In¬
stanzen, wie den Aussichlsrat der Verlagsgesellschaft, anzu¬
rufen ; auch die Errichtung eines unparteiischen Schiedsge¬
richts lehnte Herr Kaufmann rundweg ab . Tie Erklärung
der Vertrauensleute , die von dem Buchdruckerverband noch
ausdrücklich als richtig bescheinigt wird, schließt mit
folgenden charakteristischen Worten : So liegen die Dinge,
und es ist die Tatsache zu verzeichnen , daß. am Pfingstsamstag
78 Buchdrucker die genossenschaftlichen Betriebe, in denen
sie zum größten Teile langjährig tätig waren, verlassen ,
nur weil sie neben ihren tariflichen Rechten auch ihre Rechte
als Mensch, Gewerkschaftler und Genossenschaftler verteidigen
wollen."

Wieder „ausgeladene " Hochzeitsgiiste . Auf der Liste
der zur Hochzeit der Prinzessin Viktoria Luise mit dem
Herzog Ernst August von Cumberland zu ladenden Ver¬
wandten stand auch der Fürst zn Hohenlohe-Sigmaringen
und seine Tochter Prinzessin Augusta Viktoria. Inzwischen
fand bekanntlich die Verlobung der Prinzessin Augusta Vik¬
toria von Hohenzollern mit dem Exkönig Manuel von
Portugal statt. Es lag nahe, daß nun auch der Bräutigam
der Prinzessin, der Exkönig Manuel , zur Hochzeit nach Ber¬
lin geladen werde . Das geschah denn auch . . Mittlerweile
fand in Portugal die Erhebung der Anhänger .Manuels ge¬
gen die Republik statt . Man fand bei den verhafteten
Offizieren Schriftstücke , die das Einverständ¬
nis des Exkönigs mit der Erhebung beweisen sollen .
Die portugiesische Negierung setzte den deutschen Gesandten
in Lissabon von dieser Tatsache in Kenntnis . , Es war unter
diesen Umständen ausgeschlossen, daß der Exkönig Manuel zu
der Hochzeit in Potsdam erscheinen konnte . — Aus Lugano
wird gemeldet , diaß Exkönig Manuel von Portugal dort
seine Getreuen um sich vereinigt hat , um Mit ihnen seine
Aktionspläne zu vereinbaren.

Ausland .
Bulgarische Verluste . Nach den jetzt gemachten Fest--

stellungen sind während des Balkankrieges 330 bul-

trägt , unerbittlich, unversöhnlich Dich zeigen gegen ein
Weib , das Dich liebt?"

„ O, Florence, nicht von Vergebung ist zwischen uns
die Rede."

„Und ich Hab ' Tein Wort, ja ! Tein Wort der Gnade :
— „ Ich bin von den Geduldigen einer, einer von de¬
nen, die schwerfällig empfinden und darum schlecht ver¬
gessen. Keiner liebt Dich mit so viel .Geduld. Wir wollen
zusammen trauern über Deine Verirrung , bis wir zusam¬
men darüber lächeln können .

" Weißt Du noch ? — Diese
Worte, die mir irgendwo im Ohr schlafen .sieblieben waren,
sind mein Talisman geworden in der schlimmsten .Stund «
meines Lebens . Ich Hätte nie gewagt , Dich zu. rufen, wäre
stumm gegangen , hätten sie mir nicht vorgeleuchtet wie eine
Verheißung, hält ' ich nicht an sie geglaubt, fest wie an Dich.
Nette mich, Erwin !"

„Was kann ich für Dich tun ?"

„ Tu siehst , es ist jetzt nicht Zeit, die Gesetze von Her¬
kommen und Sitte abzuwägen, — sonst spräche ich wohl nicht
so zn Dir . Doch so gsrenzenlos meine Not, so grenzenlos ist
auch mein Vertrauen in Dich, in Deine Großmut . Frei¬
willig laß er mich niemals los, das hegreifst Tu , niemals !
Und es gibt nur ein Mittel , ihn .zu zwingen . Wenn Du
mich retten willst , Erwin, nimm mich mit Dir .

"

„Mit mir ?"
„Ja , weit fort ! in ein Land, wohin seine Gewalt nicht

reicht . Heute, jetzt gleich ! Wann Tu willst , wohin Du
willst ! Dir folge ich blind. — Wenn Du mich retten willst ,
Erwin ! Wenn ich Dir noch etwas bin O , ich kann
vergelten! — gut machen ! und ich will's !" .

„Fliehen bei Nacht und Dunkel mit meines Nächsten
Weib !" — Wie «ine Sturmflut brauste es .ihm vor den
Ohren . Hinter ihm in Nebel und Finsternis verschwamm
sein Königreich , sein Hüttenwerk mit seines Daseins Zweck
und Hoffnung ; vor ihm in grellem, blendendem .Sonnen¬
glanz lag das Leben in einer großen Libe, — in einer
ungeheuren, ewigen Furcht. Tenn nie so wie in diesem
Augenblick hatte er den nicht auszufüllenden, nicht zu über
brückenden Gegensatz ihrer und seiner Natur empfunden. Es
war das Glück, das endlich, endlich seine Finger ftreiste .
Aber er fühlte, daß, wie er geartet Dar , er sie nicht zu-
san menschließen konnte, es festzuhalten . Tie Arme san¬
ken schlaff an chm herab. Er war .keines Wortes mächtig .

„Du antwortest nicht — ? !"
„Weil Tu Dich irrst . Weil Du Dich abermals ver¬

hängnisvoll irrst . Ich bin der Mann nicht, der Deine hoch-

garische Ossiziere und 29 711 Soldaten getötet, 950 Offiziere
und 52 550 Soldaten verwundet worden . 3193 Mann wer¬
den noch vermißt .

Paris , 13 . Mai . Aus Tetuan wird gemeldet , daß
gestern abend ein spanischer Arbeiter vor den Toren der Staot
von Eingeborenen umgebracht wurde. Unter der Be¬
völkerung herrscht große Beunruhigung .

Sofia , 13 . Mai . Neuerliche Feststellungen über den
den Unfall des bulgarischen Militärzugs auf der Strecke
Bnc - Trama haben ergeben , daß die Meldungen stark über¬
trieben waren . Es sind 6 Soldaten getötet und 40
verwundet worden. Die Lokomotive des Militärzuges
wurde beschädigt . — In der ersten Meldung .von dem Un¬
glück war von 150 Toten und 200 .Verletzten die Rede.

Württemberg.
Hauptversammlung des Württembergische«

Volksschullehrervereius .
sic. Stuttgart . 13 . Mai .

Ter über M00 Mitglieder zählende Württ . Volks -
schnllehrerverein hielt ferne alle zwei Jahre statt-
sindende Hauptversammlung diesmal über Pfingsten
in Stuttgart . Bei der gestern nachmittag unter dem
Vorsitz von Landtagsabg . Mittelschnllehrer Löchner abge¬
haltenen Vertreterversammlung wurden n . a . folgende Be¬
schlüsse gefaßt : 1 . In Vereinsangelegenheiten : Er¬
höhung des Jahresbeitrags zum Verein. Weitere Ausge¬
staltung der .Vereinszeitschrist, der „Volksschule" ; versuchs¬
weise Errichtung von Chrenräten ; der Gründung einer Spar¬
und Darlehenskasse soll nähergetreten werden; 2 . in Schul¬
angel egen heilen : Resolution zur Frage des Religions¬
unterrichts : Da der Unterricht im religiösen Memorieren
zum größten Teil von den Lehrern erteilt .werden muß,
bedauert der Verein lebhaft, daß der Lehrerschaft vor der
endgültigen Festlegung des neuen Memorierbuchs der Entwurf
nicht mitgeteilt und ihr keine Gelegenheit gegeben wurde
zur Frage des religiösen Memorieröuchs und damit des
Religionsunterrichts , überhaupt Stellung zu nehmen ; 3 . in
Standesangelegenheiten : Resolution zur Ordens¬
frage : In der bisher üblichen Art der Ordensverleihungen
an Angehörige des Volksschnllehrerstandes kommt nach der
Ansicht weiter Volksschülkreise eine soziale Einschätzung des
Lehrerstandes und eine Wertung seiner Arbeit für die Ge¬
samtheit zum Ausdruck , die nicht im Einklang stehen mit
derjenigen, die den Angehörigen anderer Berufsstände zu
teil werden . Ter Verein bitret daher die beiden Ortsschul¬
behörden , sie möchten die maßgebenden Stellen darauf .auf¬
merksam machen und ihnen nahelegen, von Ordensverleihungen
an Angehörige des Volksschnllehrerstandes lieber abznsehen,
wenn eine Gleichstellung des Volksschullehrers mit entspre¬
chenden Beamtengruppcn nicht beabsichtigt werde ; 4 . zur
Organistenfrage : Der Verein hält es für ein .Gebot
der Billigkeit und Gerechtigkeit , daß geradeso wie den,
Geistlichen und den Staats - und Gemeindebeamten auch den
Organisten ein mehrwöchentlicher Urlaub unter Uebernahme
der Stellvertretungskosten aus die Kirchenkasse und Bestell¬
ung des Stellvertreters durch den Kirchengemeinderat ge¬
währt wird . Er spricht seine Verwunderung darüber aus,
daß der evangelische Pfarrvercin in seiner Resolution vom
23 . April, trotzdem in nächster Zeit durch .Einführung der
neuen Spruch- und Choralbücher besondere Anforderungen
an die Organisten gestellt werden und auch Heren freiwillige
Mitarbeit nicht entbehrt werden kann, sich nicht entschließen
konnte, die Wünsche der Organisten zu unterstützen , sondern
einen Zustand zu befürworten, der für die .Organisten die
jetzige Höchstlage sogar noch verschlechtern würde. Der Ver¬
ein bittet um baldige Regelung dieser Angelegenheit im Sinn
der Eingabe des Bolksschullehrervereins.

Am Dienstag vormittag wurde im Festsaal der Liederhalle
eine Hauptversammlung abgehalten, die von etwa 1500 Leh¬
rern aus allen Teilen des Landes besucht Mar. Dieselbe
wurde von dem Vorsitzenden Löchner mit einer kurzen
Begrüßungsansprache eingeleitet. Anwesend waren u . a . auch
Direktor Tr . von Hieber, Staatsrat von Buhl und Schul¬
rat Tr . Mosapp. Mehrere Vertreter auswärtiger Lehrec-
vereine hielten Begrüßungsansprachen, sodann erstattete der
Vorsitzende den Bericht über den Stand des württeinb -
Volksschulwesens . Tie Gehaltsaufbesserung sei zum
Teil recht erheblich gewesen, wenigstens für di« Lehrer in den
kleineren Gemeinden. Dagegen könne das, was in den Ge-

fliegende Seele dauernd fesseln könnte . Du liebst auch nicht
nicht mich, nur den Gegensatz von ihm, den Tu hassest .
Und wärest Tu mein, Du würdest vor .Sehnsucht vergehen
nach einem, der anders wäre als ich . Das ist's, was Dich
allmächtig noch sich zieht ; das ewig andre, das nie und
nirgends Vorhandene. Wie könnte in zwei Augenblicke nur
mich .xahig urü> sicher fühlen in Deinem Besitz ?"

Sie war blaß geworden . Er sah es nicht. Aber er
meinte das Erkalten ihrer Hand zu spüren, .während sie
sie langsam, langsam von seinem Arm nahm.

„Das ist Rache", sagte sie mit zusammengezogeneu
Brauen .

„Nein, es ist Weisheit. Tu stürmst durch die Welt der
Erfüllung Deiner Wünsch« nach . Dü siehst nur sie . Du
bist also geartet, sagst Du , und so ist 's vielleicht Dein Recht.
Aber auch ich, der anders Geartete, Hab ' «in Recht zu sein
nach meiner Art . Wer ein Werk durchführen will, wie
ich 's begonnen habe , mu^ makellos dastehen . Nur der Acht¬
ungswürdige kann Menschen Lehrer und Vorbild sein . GältV
des Himmels Seligkeit, ich wollt' mich nicht dazu schlei¬
chen durch Ehebruch und heimliche Tiebesflucht. Ich glaub '

auch an kein Erdenglück , das darauf gegründet wäre !"
Er hatte mit Leidenschaft gesprochen . Eine Weile war's

still. Ein hürres Blatt fiel mit leisem Rascheln vom Baum.

„Ich sehe wie es ist", sagte Florence endlich . „Unsre
Herzen gehen wie zwei schlecht gestellte Uhren. Als meine
Liebe im Morgen war , stand Deine auf Mittag , und nun
meine in den Mittag tritt , ist Deine schon znm Abend hin -

gesunken .
"

„Warum , warum bist Tu sein Weib geworden ?"

„Das ist geschehen, mein Freund , und nicht zu ändern,
so wenig Du einen der Steme droben hinwegzuwischen ver¬
magst. Du kannst bloß nicht darüber weg , weil Du mich
nicht mehr liebst ."

„ Das ist es nicht . Ich habe nie vor Dir ein Weib
geliebt; ich werde nie ein Weib nach Dir lieben . Ich würve
noch heute ßsterben für Dein Glück. Aber ich habe den Mut
an Deine Liebe zu glauben Tie Kraft des Glaubens hast
Tu mitgenommen, als Tu von mir gingst . Ich war « inst
so reich daran , so überreich ! Tu weißt , ich bin fast gestor¬
ben an dem Verlust. Aber der Wille .war in mir , mein
Werk durchzusetzen, der unbeugsame Wille. Der siegte über
die Krankheit. Nuzr lebe ich durch ihn, aber mein Glaub«
ist tot .

"
Noryetzung kolgt -j ^ n .

- '



Winden mit Ortszulagen oder mit eigenem Gehaltssystem
aeschafsen worden sei, auf die Dauer nicht bleiben . Die Be¬
stimmungen über die Lehrerwohnungen bedeuten einen Fort¬
schritt . In anderer Hinsicht seien noch manche Wünsche un -
eNüllt geblieben , vor allem die Gleichberechtigung der Lehrer
mit den Beamten ; in disziplinärer Hinsicht die Beseitigung
des Organistenzwangs rc . Von dem neuen Oberamtsarzt -

aesetz wird erhofft , daß der Lehrer mit dem neuen Schularzt
Wt einen neuen Vorgesetzten erhält . Hinsichtlich der Durch -

Duma des Volksschulgesetzes wäre zu wünschen , daß bei
bohen

'
Schülerzahlen durch vermehrten Abteilungsunterricht

Abhilfe geschaffen werde , und daß die Rektorate mit nicht
allzu jungen Männern besetzt werden . Ter Redner erwähnte
dann noch den Wechsel im Aultministerium und gedachte mit
,vannen Worten der Verdienste des Ministers von Fleisch¬
hauer um den Lehrerstand . Wie es unter dem neuen De -

hLltrment werde , darüber lasse sich noch nichts sagen , doch hof¬
fen die Lehrer , daß auch Minister von Habermaas den Lehrern
ebenfalls Wohlwollen entgegenbringen werde , wie sein Amts -
roigänger .

Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten hielt
« ros. Tr . Kind ermann - Hohenheim einen Vortrag über
Volksbildung und Volkswirtschaft . Nach ihm
sprach Hauptlehrer Nüßle -- Cannstatt über die nationale
Einheitsschule . Als Extrakt seines Vortrags wurde
folgende Erklärung einstimmig angenommen : „ Der württ -
Volksschullehrerverein sieht in der Trennung der Schüler
nach Rücksichten der Konfession und des Standes der Eltern
und in der vollständigen Unabhängigkeit der verschiedenen
ßchülcranstaltcn voneinander einen Widerspruch gegen den
Wanken einer richtig verstandenen nationalen Erziehung
und ein Hindernis für die Entwicklung sämtlicher im Volke
liegender Kräfte und ihre Tienstbarmachung für die .Ge¬
samtheit . Er hält es deshalb für nötig , daß sämtliche Schul -
anstalten zu einem organisch gebildeten Bildungssystem zu -
fammkngefaßt werden , in welchem es möglich ist , jedem Schü¬
ler ohne Konfessions - und Standesrücksichten diejenige Bild¬
ung zukommen zu lassen, die seinen Meinungen , seiner Be¬
gabung und den Zwecken seines künftigen Berufs entspricht .
Tie Grundlage dieser nationalen Mnheitsschule müßte die
allgemeine Volksschule , d . h . der mehrjährige Besuch der
Volksschule durch alle Schüler bilden . Ta die gegen diese
ßchulform ins Feld geführten schultechnischen und erzieher¬
ischen Gründe nicht stichhaltig sind und ein gesetzliches Hinder¬
ais gegen diese Einrichtung nicht besteht , so sollte sie un¬
gesäumt überall durchgeführt werden .

"

Landesversammlung der evang . Arbeiter¬
vereine Württembergs .

sp . Ter Landesverband ev . Arbeitervereine Württem¬
bergs hat seine diesjährige Tagung in Schramberg ub -
gehalten . Am Pfingstsonntag Abend fand in der Reithalle
ein stark betuchter Begrüßungsabend statt , der zugleich die
Sbjähr . Jubiläumsfeier des ev . Arbeiterver¬
eins Schramberg bildete . Tie eigentliche Tagung am
Pfingstmontag hatte eine außerordentlich reichhaltige Tages¬
ordnung aufzuweisen . Tie Jahresberichte des Ver -
dandsvorsitzenden Stadtpf . Lamparter - Stuttgart , Schrift¬
führers, Sekretärs , Schriftleiters und VerbandFkassiers er¬
gaben ein Bild von der regen Arbeit im Verbände , die wohl
manchen Schwierigkeiten begegnet , aber doch eine Aufwärts¬
entwicklung zur Folge hat . Ter Verband hat .nunmehr das
6. Tausend seiner Mitgliederzahl überschritten . Das Re¬
ferat der Tagung hielt Arbeitersekretär Springer über
bas Thema „ Unsere Vereine und das öffentliche Leben " .
Eine Fülle von Anträgen waren eingelaufen , von denen
besonders die zur Gewerkschaftsfrage eine lebhafte
Debatte hervorriefen . Tie Göppinger Resolution wurde wohl
noch belassen aus der Erkenntnis heraus , daß sehr viele Mit¬
glieder nur dem terroristischen Zwange folgend den freien
Gewerkschaften sich anschließen oder sonst nicht die volle Frei¬
heit in der Wahl besitzen . Es wurde aber beschlossen , in den
Vereinen aus die großen Bedenken hinzuweisen , die für die
Mitglieder mit der Zugehörigkeit zu den freien Gewerkschaf¬
ten aussteigen .

Der Landesverband hatte aus 1 . Jan . in 79 Vereinen
Wsammen 6008 Mitglieder , was gegen das Vorjahr einen Zu -
mchs von 160 Mitgliedern bedeutet . Seitdem sind wieder einige
Amine hinzugekommen , unter denen zwei Arbeiterinnenvereine
mit besonderer Freude begrüßt wurden . Eine Haupttätigkeit
tm Vereine besteht in einem Bortragswesen , das in der Zahl
W zum Ausdruck kommt , aber sicher weit über die bloße Zahl
hinaus eine tiefe Wirkung ausübt . Mit besonderer Genugtuung
wurde aui den Erfolg der Vereine bei der letzten Landtagswahl
hmxewiesen , der darin bestand , daß der frühere Verbandssekretär
in den Proporzwahlen des nördlichen Kreises glänzend gewählt
vnrde und der Verbandsvorsitzende im südlichen Kreis nur mit
einigen hundert Stimmen m der Minderheit blieb . Nach dem
Urteil verschiedener sachverständiger Politiker kann darüber kein
Zweifel sein, daß die hohen Stimmenzahlen dieser beiden Kandi¬
daten in erster Linie dem Einfluß der ev . Arbeitervereine zuzu -
schreiben waren . Di ? Sterbekasse des Verbands hat 1747 Mit¬
glieder ; sie zahlte die Summe von S010 M als Sterbegelder aus ,
besitzt nunmehr ein Vermögen von etwas über 60 000 M . Die Zu¬
stände der Verbandskasse sind geordnete . — Unter den geschäft¬
lichen Gegenständen nahmen eine gewisse Wichtigkeit die Er¬
wägungen em , welch ? in letzter Zeit im Verband über etwaige Er -
üchtung einer eigenen Hilfskasse angestellt wurden . Sie ; haben
insofern zu einem negativen Ergebnis geführt , als Zich die Er¬
richtung einer eigenen derartigen Kasse als unmöglich cheraus -
gistelll hat . Dagegen sollen über den Ausbau der schon ,bestehen¬
den „Notkasse'- 'weitere Verhandlungen eingeleiteti werden . Sei¬
tens der Berbandsleitung wurde den einzelnen, .

' Vereinen eine
"hchdrückliche Unterstützung der Nationalspende für die evangel .
Missionen in den deutschen Kolonien ivarm empfohlen .

Bei den Vorstandswahlen wurden durch - einstimmigen
zMf wiedergewähilt : als Vorsitzender des Verbandes
M - Lamparter - Stuttgart ; als 2 . Vorsitzender Pro -
Uo ^ Dr . Fau t - Stuttgart ; als Schriftführer Stpf . Dr .
vtröle - Hkidenheim ; als Verbandskassier Kaufmann . Be n -
iUi g - Schwenningen . An Stelle des aus Gesundheitsrück -
Mn zurücktretenden Kassiers der Sterbekgsse , G . Boß -
Pchbronn wurde auf diesen .Posten Schriftsetzer Schmidt -
Mlbronn berufen , Außerdem wurden in den Ausschuß wie -
krgrwählt : Beyerlein - Eßlingen , Fischer -Heilbrynn , Kehrer -
«oppingen , Scheerer -Schramberg und neu dazu : Sautter -
" hingen . Von Großgartach aus würde der Lattdcs -
tstband aufgefordert , während des nächsten Jahres in den
"nzelnen Vereinen , der erysten Erscheinung des deutschen
Geburtenrückgangs besondere Aufmerksamkeit zu
>Mken .

Die Verteilung der Preise der Gartenbau -
Ausstellung .

Stuttgart , 10 . Mai . Bei der Frühjahrg-Garthnbauans-
Mung des Württ . Gartenbauvereins sind folgende Auszeich¬
nungen und Preise zuerkannt worden (wo kein Ort genannt ist, ist
Stuttgart gemeint ^ : Ehrenpreis des Königs : Julius Fischer ,
M Hofl . Ehrenpreis der Königin : Vereinigung -Deutscher Nel «
Züchter . Ehrenpreis des Herzogs Philipp : Eugen Ulrich . Eh -
wivreis des Herzogs Mbrecht : Wilhelm Pfitzer . Je eine Staats -
^ baille der Zentralstelle f . G . u . H . : Karl Faiß , Feuerbach ,

Holder , Maschinenfabrik , Metzingen . I « eine Staats -
« daille der Zentralstelle s . d . L . : W . Pfitzer , Lukas Schwing -

Hammer , Güterbesitzerotzrein , GLrtnervtzrein Ulm . Ehrenpreis der
Stadt Stuttgart : Karl Eitel .

Ehrenpreis von Fabr . C . Bechstein , Cannstatt : Gebr . Neu -
bronner n . Co . Neu -Ulm ; von F . Bleztnger , Geh . Kommerzien¬
rat : K . Mank , Heilbronn ; von R . Bürk , Kommerzienrat , Schwen¬
ningen : K . Faiß , Feuerbach ; von W . Basinger jr . Kunst - uns
Handelsgärtner : Kollektivausstellung des Ludwigsburger Gärt -
nervereins : von Dr . Ing . R . Bosch : I . Fehrle , Gmünd ; von
E . Breun Niger z . Großfürsten : Gärtnerverein Ulm und H.
Wagner , LudwigSburg . ebenso W . Pfitzer ; von Byvoet u . Co .
Overveen , Holland : A . Liliensein ; von G . Demmler , Berlin :
L . Schwrnghammer ; von Dr . 0 . Doertenbach , Komm .-Rat : L.
Schminghammer ; von M . Doertenbach , Generalkonsul : W . Paule
und K . Bos in Ludwigsburg : von H . Erhard , Komm .-Rat ,
Gmünd : L . Schwinghämmer ; von R . Frank , Komm .-Rat , Lud¬
wigsburg : A Ernst , Möhringen ; von Frhr . v . Gemmingen -Horn -
bsrg , Kammerherr : P Grotz ; von Bahnhofrestaurateur Häußer :
Hofgärtner Klotz, Cannstatt ; von R . Hallme ^ er : E . Ulrich , ebenso
P . Huber ; von Joh . Th . Hardijzer , Boskoop : P . Grotz , ebenso L .
Schwinghammer : von E . Hechinger , München : Kemmler u . Galley ,
Hofl . ; von Holder , Fabr ., Metzingen : Gebr . Stiegler , Cannstatt ,
ebenso Güterbesitzerverein , E . Benner , Münster a . N . , K . Stadel ,
Rottenburg ; von Geh . Hofrat Dr . v . Jobst : L . Schwinghammer ;
von A . JungyanS , Geh . Komm .-Rat , Schramberg : G . Frey ; von
E . Jung Hans , Komm .-Rat , Schramberg : K . Eitel ; von A Kienlin ,
Geh . Komm .-Rat : Gartininsp . Schelle , Tübingen ; von R . Leicht ,
Komm .-Rat , Vaihingen a . F . : Fr . Haag , Degerloch ; von F .
Löble , Kaufmann : E . Ulrich ; von Geh . Komm .-Rat Dr . v . Mauser ,
Oberndorf : H . Ulrich , Aalen , H . Wagner , Ludwigsburg , Friedr .
Hang , K 'Steinecke , Ludwigsburg ; von G . van der Mey u . Söhne ,
Liste ber Harlem , Holland : E . Ulrich , W . Paule , Ludwigsburg ,
C . W . Härle , A Nanz , Gablenberg , G . Frey : von G . v . Müller :
PH . Gumpper ; von C . v . Ostertag -Siegle : W . Pfitzer ; von Dr .
» . Pfeiffer , Geh . Hofrat : Fr . Lukas , Oekonomierat , Reutlingen ;
von W . Pfitzer : U . Rosenkränzer , Saarbrücken , ebenso K. Faiß ,
Feuerbach ; von H . Poppe , Komm .-Rat , Heidenheim : H . Zim -
mermmrn ; von E v . Renner , Dir . : K . Siegloch Sohn , Cann¬
statt : von H . Rümelin , Komm .-Rat , Heilbronn : W . Paule ,
Ludwigsburg : von E . Ruff : Lauster , Münster a . N . : von B . v .
Saase , Hillegom , Holland : I . Schöffel , Hofl . , Alfdorf ; von
A . Scharrer , Komm .-Rat . Cannstatt : G . Frey ; von Ehr . Scheerer ,
Komm .-Rat , Tuttlingen : H . Schüler : von Mb . Schock : R .
Stumpf , ebenso H . Hößle , Ulm ; von A . Schwarz , Komm .-Rat ,
Ravensburg : C . W . Härle ; von Komm .-Rat Schwenk , Ulm : Dr .
Veiel , Cannstatt ; von Geh . Hofrat Dr . v . Sieglin : W . Pfitzer ;
von Frau Marie Stockinger : 4 Gablenberger Gemüsegärtner :
von L . Stottelo , K . Hofl . : Fnsp . Schvnberg , Hohenheim ; von
W . Teufel , Fahr . : W . Pfitzer ; von L . v . Vetter , Geh . Hofr . :
Gebr . Stiegler , Cannstatt ; von Dr . Betel , Geh . Hofr . , Cannstatt :
Äemmker u . Gallen , von Dr . ing . Fr . Voith , Geh . Komm .-Rat ,
Heidenheim : Garteninsp . Schelle , Tübingen ; von Th . Wieland ,
Komm .-Rat , Ulm : In ! . Fischer ; vo.n der Gartenbaugesellschaft
„ Flora " : Karl Faiß , Feuerbach ; von dem Verein für Fremden¬
verkehr : Fr . Lucas , Oekvn .-Rat , Reutlingen : von der Vereinigung
selbst . ,Gärtner am Fuße der schwäb . Alb : R . Stadel , Rottenburg
a . N . ; von der Bereinigung selbst . Gärtner Württembergs , Be¬
zirk II : Hoffman », Bückingen ; Ehrendiplom und Plackette von der
Vereinigung selbst . Gärtner Badens : L - Schwinghammer ; Me¬
daillen von der Vereinigung selbst . Gärtner Württembergs : Eugen
Ulrich ( goldene M ./, "A . Ernst , Möhringen a . F . (silb . M . s, A . Li¬
lienfein lsilb . M . s : Ehrenpreis von der Vereinigung der Stuttg .
Hotelbesitzer : G . Ernst sen . ; von dem Württ . Obstbauverein :
C . C . Manch , .Heiibronu ; vom Verein der Pfälzer Gärtnereibe¬
sitzer : Siegloch jr ., Cannstatt ; vom Deutschen Pomologenverem :
A . Schöllhammer , Langenargen ; Medaille vom Verein Deutscher
Rosenfreunde : G . Freu und E . Ulrich ; Ehrenpreis vom Ver¬
schönerungsverein Cannstatt : Gebr . Stiegler , Cannstatt : vom
Verschönerungsverem Stuttgart : K- Löffler , Korntal , von E .
Höntsch , Niedersedlitz bei Dresden : A . Ernst , Möhringen , L -
Schwmgbaminer , H . Aldinger , Burgholzhof , G . Frey , Herm .
Ernst , Faiß jr . , Feuerbach ; goldene Medaille des Württ . Garten -
bauverems : R . Dicm . Cap . d 'AnibeS , SübfrankreiK . K . Eitel ,
N . Ernst , Möhringen , C . Faiß . Feuerbach , Jul . Fischer , W .
Pfitzer , L . Schwinghämmer , E . Ulrich .

Stuttgart , 13 . Mai . Der Frauenarzt an der Berliner
Universität , Tr . Dührssen , wird , wie verlautet , seine
Lehrtätigkeit aufgeben und die große Frauenklinik des ver¬
storbenen Tr . Albert Wagner hier übernehmen .

Stuttgart , 13 . Wai . Tie Königin ist gestern abend
für einige Tag « nach Dessau abgereist . Der König hat
sich heute mittag nach Stockstadt a . Rh . begeben und wird
am Tonnerstag wieder hierher znrückkehren . Der König
folgt einer Einladung des Freiherrn von Hehl zu Herrnsheim .

Großgartach , 13 . Mai . Tie Firma HeinrichFranck
in Ludwigsburg hat Mitteilen lassen , daß sie .für die neu
zu erbauende evangelische Kirche das Orgelwerk stiften werde .
Tie Orgel wird von Walker in Ludwigsburg gebaut und soll
6000 Mark kosten .

Stuttgart » 13 . Mai . Ter sozialdemokratische
Verein Stuttgart zählte am 30 . Juni vergangenen
Jahres 9157 Mitglieder ; er steigerte seine Mitgliederzahl
bis Ende März dieses Jahres ans 9954 . Mittlerweile sind
wiederum über 150 Neuaufnahmen eingelaufen , sodaß auch
nach Abrechnung des regelmäßigen Verlustes durch Abreise ,
Tod usw . die 10000 überschritten sind .

Lanffen a . R » 13 . Mai . Tie hiesige Freiwillige
Feuerwehr stiert am 13 . Juli d . I . ihr 50jähriges Be¬
stehen . Die Wehr hat ihre Aufgaben in den unebenen Stra¬
ßen der Stadt , in denen sich die altertümlichen Häuser eng
drängen , immer mit Ehren bestanden . Zu der Feier wird
eine große Besucherzahl erwartet .

Brackenheim , 13 . Mai . In Häfnerhaslach starb
dem Bauer Jakob Schäuffele unmittelbar vor der gol¬
denen Hochzeitsfeier seine 78 Jahre alte Frau weg . Zu
dem Jubeltag , der sich nun in einen Trauertag verwandelt
hatte , hatte der König 20 M und die Gemeinde eine schöne
Taschenuhr gestiftet . Ter noch rüstige Mann zählt .84 Jahre .

Nah und Fern .
Billiger Wein .

Am letzten Donnerstag verkaufte ein W .eingärtner
in Gablenberg den Traubenertrag seines ca . 12 Ar gro¬
ßen Weinbergs für 1 Schoppen Wein . Ter Verkäufer fühlt
sich glücklich , einen so guten Liebhaber gefunden zu haben .

Ei « Jagdabcntcuer in der Residenz .
Pfingstmontag abend kurz nach 11 Uhr sahen zwei Herren ,

wie in wilder Jagd zwei Tiere die Landhausstraße herunter -
stürmten und mitten auf der Straße einen Heftigen Kampf
begannen . Tie Herren liefen hinzu und schlugen mit ihren
Stöcken aus die Tiere ein , worauf diese .voneinander ab¬
ließen und das eine flüchtete . Das andere war niederge¬
schlagen worden . Als einer der Herren es berührte , schnellte
es empor und biß ihn in die Hand . Erlegt wurde bei dem
Jagdabenteuer ein prächtiger Steinmarder , deren es
zwei gewesen waren .

Auf furchtbare Weise
ist in Mainz der Wächter PH . Stampp der Firma Messer¬
schmidt am Kasteler Rheinufer ums Leben gekommen . Als
er bei der Pachtwache zwischen 11 und 12 Uhr den Eisen¬
bahnübergang beim Ankertor überschreiten mußte , wurde er
nahezu von einem vorbeifahrcnden Rangierzug erfaßt . Ter
Führer des Zuges suchte den Wärter zu wamen , weil aus

dem anderen Geleise jede Sekunde der Wiesbadener Schnell¬
zug zu erwarten war . Stampp drehte sich auf den Anruf
des Führers um und wurde im gleichen Augenblick von dem
heranbrausenden Wiesbadener Zug ersaßt . Ter Kopf des
Unglücklichen klemmte sich in die Maschine , die Beine wur¬
den ihm vom Körper gerissen und der .Rumpf bis Biebrich
von dem Zuge mitgeschleift . Stampp läßt Frau pnd Kin¬
der in großer Armut zurück .

Ein entsetzlicher Lustmord
wurde am Pfingstmontag abend im Stadtwäldchen kn Mem¬
mingen vollführr . Der 37 Jahre alte in Memmingen wohn¬
hafte Gärtnergehilfe Arnhold Hamm lockte das 7Mährige Töch-
terchen des Tagclöbners Hornung vor die Stadt und in das
Wäldchen und verübte nahe der Badeanstalt in einem Garten¬
hause an dem Kind ? eine Ekel erregende Tat . Merkwürdigerweise ;
hat der Mörder sich selbst der Polizei gestellt . Er ist sofort in
das Landgerichtsgesängnis eingelieserk worden .

Ergebnislose Maulwurfsarbeit .
Währeno der Psingstfeiertage sind in Breslau Einbrecher ,

in das Bankhaus von Stein u . Comp , in der Karlstraße einge -
brungen . Sie hoben sich vom Keller des Grundstücks aus durch
mehrere Bctonnianern hindurchgearbeitet und gelangten so in den
Kassenraum , wo sie zwer große Geldschränke erbrachen , jedoch
nur 500 Mare SWergeld erbeuteten , weil der Kassier am Sonn¬
abend die gesamten Barbestände in den Stahlpanzerschränken
untergebracht hatte .

Kleine Nachrichte « .
Weil er Furcht hatte , wegen einer kleinen .Näscherei ge¬

züchtigt zu werden , ist in Frankfurt a . M . der 11 Jahr -
alte Schüler Karl Reb in den Main gesprungen und er¬
trunken .

Spiel und Sport und Luftschiffahrt .
Roch ei « Unfall .

Koblenz . 13 . Mai . (Prinz Heinrich -Flug ) . Leutnant Som¬
mer ist in der Nähe von Nassau , als er , durch Wirbelwind zur
Landung gezwungen , im steilen Gleitfluge niederging , durch eine
Bö aur die Erde gedrückt worden . Das Flugzeug wurde zer -
st ö r t . Leutnant Sommer wurde verletzt und mittels Auto¬
mobil ins Krankenhaus nach Koblenz gebracht worden . Sein . Be¬
obachter blieb unverletzt .

Kunst und Wissenschaft .
Ei « neues Krebssernm ,

New Hort , 12 . Mai . Versuche mit dem Krebsserum vo«
Dr . Newel » im Krankenhause zu Boston haben ergeben , daß in
50 Fällen , wo eine Operation ausgeschlossen war , bereits 48 bis
96 Stunden nach der Impfung die Schmerzen nachließen und
den Kranken keine 'Betäubungsmittel mehr gereicht zu werden
brauchten . Dr . Nowell weigert sich vorläufig , sein Serum in
den Handel zu bringen und verwahrt sich dagegen , bereits ein Heil¬
mittel 'gegen Krebs gefnnden zn haben . Er erklärte jedoch,
daß er auf dem besten Wege dazu ist, ein solches zn entdecken .

Poffart .
Dem „ Abschied nehmenden " Possart widmet Wgar Stei¬

ger in der Münchener illustrierten Wochenschrift „ Zeit in '
Bild " folgende Verse :

Er wirst den Cäsarkopf nach hinten ,
Tie Unterlippe schiebt sich vor .
Und dnnkelviolette Tinten
Umspielen Nase , Mund und Ohr .
Er hört die atemlose Stille , ,
Die jetzt vom Stuhl zu Stuhle springt , ,
Und lächelt , weil sein Herrscherwille
Vorlaute Neugier niederzwingt .
Ein unhörbares Kaitenklimpern
Durchschwirrt den dämmerdunklen Saal .
Und nun ,aus halbgeschloss 'nen Wimpern
Ein Leuchten wie ein Sonnenstrahl .

L Es wird zum Laut auf seinen Zähnen .
Und schwingt von Ohr Zn Ohr sich .sott .
Und jeder spürt Johannissehnen
Und fühlt : Im Anfang war das Wort ! .
Im Anfang war das Wort ! die Jungen , ,
Tie spöttisch Über Dich gelacht .
Du hast sie mit dem Wort bezwungen , ^
Aus Neidern Jünger Tir gemacht .
Laß sie nach neuen Zielen jagen !
Tu stehst am Ende Deiner Bahn
Und kannst mit Martin Luther sagen :
Das Wort sie sollen lassen stah 'n !

— Elegant ausgedrückt . „ Heute sind wir vier
Wochen verheiratet . Ich wundere mich , Eduard , daß Du
gar nicht neugierig bist , was Du mir dazu schenkst !"

— DerTefraudant . „ Was treibst Du jetzt eigentlich ,
Fritze ? " — „ Ach, ich unterschlage mich so . recht und
schlecht durchs Leben ."

— Ter Backfisch . „ Tu , Papa , was bedeutet denn
eigentlich die neue Heevesvorlage ? " — „ Verstärkung der Ar¬
mee !" — „ Ach, wie herrlich ! noch mehr Leutnants .

"

— Ein schlechtes Gewissen . Kam jüngst ein
Herr in eine Weinhandlung und bestellte sich .Essen und
eine Flasche Wein . Nach kurzer Zeit fragte ,er den Kell¬
ner , ob ein Bürgerliches Gesetzbuch zu haben sei . Der
Kellner versprach , sich zu erkundigen , und kam « ach eini¬
ger Zeit wieder in Begleitung des Wirtes . . „ Ein Bürger¬
liches Gesetzbuch habe ich augenblicklich nicht zur Hand, " sagte
dieser , „ aber ich nehme die Flasche Wein such so - » rückst !

Handel und Volkswirtschaft .
Lanvesprovuktenbürfe Stuttgart .

Vom 13 . Mai .
Die guten Taatenstandsberichte , die von allen Seiten ge¬

meldet werden , und die günstigere Beurteilung der politisch «
Lage haben in der abgelaufenen Berichtswoche vsrflauend auf den
Getreidemarkt eingewrrkt . Die Exportländer , insbesondere Ame¬
rika , haben ihre Angebote ermäßigt . Während Frankreich und
England eher als Verkäufer anstraten , zeigte sich in Deutsch¬
land zu dem billigeren Preise mehr Kauflust und Kvnsumfrage .
—- Dte heutige Börse war schwach besucht . Die Umsätze wäre «
nicht von wesentlicher Bedeutung . Wir notieren : Weizen , württ .
20 bis 21 .50 'M , Weizen fränk . 20 .50 bis 21 . 50 M , Weizen bahr .
21 bis 22 . 75 M . Weizen Ulka 24 .50 bis 25 M , Weizen Sa -
xonska 25 bis 25 .50 M , Weizen Azima 24 .25 bis 24 .75 M ,
Weizen Laplära 24 bis 24 .75 M , Wetzen Kansasll 24 . 75 bis
25 .25 Nt , Merzen , Manitoba II 24 . 75 bis 25 . 25 M , Ükerneu
20 bis 21 .50 M . Dinkel 14 bis 15 M , Roggen nominell 17 .50
bis 18 M , Futtergerste 16 .25 bis 16 .65 , Hafer württ . 15
bis 18 M , Hafer russ . 20 bis 21 .50 M , Mais Laplata 16 .HI
bis 17 M . Mehl mit Sack , Kassa mit 1 Proz . Skonto (Württ .
Marken ; . Taftlgries 34 .50 bis 35 M , Mehl Nr . 0 : 34 . 50 bis 3b
M , Mehl Nr . 1 : 33 .50 bis 34 M , Mehl Nr . 2 : 32 .50 bis
33 M , Mehl Nr . 3 : 31 bis 31 .50 M , Mehl Nr . 4 : 28 SW
28 .50 M , Kleine 9 .50 bis 10 M netto Kasse ohne Sack .

. — . - - - - - - , . ! ^ >



L - kuleS .
* Wildbad, 15. Mai. Beim Prinz Heinrich-Flug

beginnen morgen Freitag die Aufklürungsübungen mit dem
Erkundungsflug Karlsruhe-Stuttgart und der Meldelandung
zwischen dem Katharinentaler Hof und der Brettener Land¬
straße in Pforzheim . Für die Aufklärungsübung sind 13
Militärflieger der süddeutschen Stationen gemeldet . Dazu
kommen noch die Offiziere des Prinz Heinrich -Fluges , so-
daß reichlich 20 Flieger in Pforzheim voraussichtlich nieder¬
gehen werden. Der Abflug soll um 5 Uhr morgens in
Karlsruhe stattfinden, und geht in direkter Linie nach Stutt¬
gart und von da zurück nach dem Pforzheimer Flugplatz,
wo die ersten Flieger um 6 Uhr eintreffen werden. Auf
dem Flugplatz ist alles für die Landung der Flieger vor¬
bereitet. Nachdem die Flieger dann dem persönlich anwesen¬
den Prinzen Heinrich ihre Meldung erstattet haben, werden
sie sofort zum Weiterflug nach Straßburg wieder aufsteigen .
Möge den Lüftenseglern Glück beschert sein.

Wildbad, 15 . Mai. Bei den während der letzten
Monate von der Handwerkskammer Reutlingen stattgefun¬
denen Meisterprüfungen haben sich u . a . Herren das Prä¬
dikat «Meister" erworben : Herr Haug Christoph, Maler in
Calmbach, Herr Pfrommer Martin , Schmied und Herr Fr.
Kappler , Wagner in Höfen a . E

Gute Gedanke «.
Wenn Verleumdung und Pein dich nicht verschont .
Gedulde dich : du wirst belohnt !
Sieh dort den unscheinbaren Stein ;
Sein eigner Staub dringt knirschend auf ihn ein,
Des Schliffs Erschütt'rung gibt ihm scharfe Kanten,
Und ächzend wird er zum Brillanten.
So wird dein Herz, wenn es durch Verleumdung und

Schmerz mißhandelt,
Zum köstlichen Juwel verwandelt .

*

Gar manchem nagt ein gift'ger Neid
Am Herzen die ganze Lebenszeit;
Er fühlt's und setzt doch nichts darein ,
Sich von dem Gifte zu befrei'n.»

Wenn dir eine Musik gefallen soll, so muß ihr Takt
mit deinem Herzschlag gleichen Schritt halten .

Einem treuen Freund kann nichts verglichen oder vor-
gezogen werden. Ein treuer Freund ist ein starkes Bollwerk
und ein königliches Schloß mit Gräben und Wall befestigt .
Ein treuer Freund ist ein lebendiger Schatz ; er ist mehr
wert als eine Masse von Gold und Edelsteinen. Ein treuer
Freund ist ein Hafen, wo man Ruhe und Sicherheit findet.

A . Port .

Behüt dich Gott !
Behüt ' dich Gott !
Das ist das schönste Wort,
Das man sich gibt beim Scheiden,
Weil sich in dieses schöne Wort
Die besten Wünsche kleiden .
Behüt ' dich Gott in Freud und Leid !
Behüt dich Gott in Ewigkeit !

k <mser1 -kr « Kr » mm
ävs

LömAl . Lur -Oredvstvi ' s .
l -situng : rl . Lgl. Musikäirektor.

kreitsZ , cken 16 . L!a!,
oactliuillLKS 3V- —4 '/- Ddr (^ nluKso).

1 . Turnvrlabrt , Mursvb Lisnlin
2 . Ouvertüre „IHobts Oavalteris" Luppe
3 . Maiblumen , Vatsor Lloisst
4 . ^ .us ksrnsm 8uä , Okaraktsrstüok MFllsr
5 . kill, kall, knll, kotpourri Sobrsivvr
6 . klunksrmiobsl, kolka ketras

vuekmittuAs 8 — 6 vkr (Lurplats )
1 . Nana, llslänäisebvr Marsob Uaebsl
2. Ouv . „Das Olöoklvin äss blrsmittsn" Maillart
3 . Mein I^sbsnslaul ist Illsb u. Imst, ^Vatssr St'rauss
4. Momente vappriveioso . Mebsr
5 . kragmsnts aus „Norästsrn" Mv^srkeer
6 . Unter äsm klieäsrbuseb , Oavotts krssoot

Lswslss , cks» 17. Ll»i
vorm . 11 — 12 Obr (Trinkdalls)

1 . Oboral : M/'is svböo Isuvdt uns äsr Morgenstern.
2. Ouv . „Oer ^ bnousokats" Uoissigor
3. Lpdäronklängo, Walser 8trauss
4. Impromtu Nr. 1 övbubort
5 . Moloäion aus „Oer kostillon von

lionjumoau'^ ^ äam
6 . Oie erste Tour, Masurka kabrbaob

LLvdmitlLA8 3 '/- —4 '/s lldr (^ ulaZeu)
1. kra Lomdaräa , Marsod Osibulka
2 . Ouv . „Oer erste Olüvkstag" ^ ubor
3. ^ m Oker äes Rkoins, Walser Olsissnsr
4. ^.ukrug äsr Ltaätvavbs . ässsvl
5 . Vatsrlänäisods I^iväsr -kotpourri Oonraäi
6 . Marisn-kotka Ma^sr

Humoristische Ecke .
Mitgefühl . Junge Hausfrau (zum Mädchen) : „Au¬

guste, ich muß einmal mit Ihnen sprechen . Der Herr be¬
klagt sich jeden Tag über etwas . Einmal schmeckt die Suppe
nicht, dann ist der Fisch versalzen, am dritten Tag kann er
den Braten nicht essen — kurz, etwas ist immer nicht, wie
es sein sollte .

" — Köchin (elegisch ) : „Ach , liebe gnädige
Frau , wie Sie mir leid tun ! Es muß ja schrecklich sein,
einen solchen Mann zu haben !"

Wohlmeinend . Dame : „Ich sitze sehr viel am
Klavier , und da phantasiere ich oft stundenlang. " — Herr:
„Da sollten Sie doch mal einen Arzt zu Rate ziehen ."

In der Klinik . Professor (seinen Hörern ein Jndi-
viduum mit roter Nase und blauem Gesicht vorstellend ) :
„ Hier , meine Herren , haben Sie das Bild eines Alkoholi¬
kers vom reinsten Wasser !"

Im Examen . Professor : „Herr Kandidat , was ist
das Höchstmaß der Strafe für Bigamie ? " — Kandidat:
„Zwei Schwiegermütter !"

Druck und Verlag der Beruh . Hosmannschen Buchdruckerei.
— Verantwortlicher Redakteur : I . V . : A. Port daselbst.

Wildbad.
Auf Antrag der Erben des Johann Friedrich Vollmer,

Schneiders hier wird am nächsten Samstag de« IV. d.
Mts ., vormittags 11 Uhr auf der hiesigen Notariatskanzlei

Geb . ^ 44 mit Nebengebäuden am Kappelberg
im Anschlag von 27 000 Mk . letztmals ver¬
steigert.

Der Zuschlag kann sofort erfolgen. Das nächst den
Bädern gelegene , gut rentierende Anwesen kann jederzeit be¬
sichtigt werden.

Den 14 . Mai 1913 . Gerichtsuotar Oberdörfer .

UililÄr - Vvrmii

„ LÖUMH Odarlotlv " .
/ / Am nächsten

Sormtag , de« 18 . Mai 1913
nachmittags 2 Uhr findet

Gmnlmsumlm
bei Kamerad Christoph Treiber zur Roseua «

mit folgender Tagesordnung statt :
1 . Beschlußfassung über einen im Herbst d . Js . zu veran

stallenden Vereinsausflug . Vorgeschlagen ist der Besuch
der Schlachtfelder von Weißenburg und Wörth.

2 . Einladung des Militärvereins Schömberg zu seinem 25
jährigen Jubiläum .

3. Bekanntgabe des Prospekts der Zeitschrift „Deutscher
Kriegerhort " betr . Sterbegeld -Versicherung.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird erwartet .
Der Vorstand.

Hermann Lutz, SchnhinM HWtstr . 117
Hinterhaus, parterre, Zugang zur Mühlgasse

empfiehlt sein

jeder Art bis zu den feinsten Qualitäten
für Herren , Damen , Knaben , Mädchen und Kinder
in jeder Fasson und Preislage, ferner Einlagsohlen aller Art,
Schnhgarue, Schnhfett, Schuhausfüllleisteu, Ro¬

setten, Lederputztücher, Lederlacke, Lederappretnr und -Schwärze,
Plattfnßeiulageu , Nestel usw . und übernimmt sämtliche

in la . Ausführung bei Verwendung von garantiert rein eichenloh gegerbtem
Leder. Spezialität : Ausführung aller Sorten Gummi -Absätze in nur

prima Qualitäten.
Alles rasch , gnt «ud billigst .

GrMärung !
Ich Unterzeichneter erkläre hiermit , indem ein

falsches Gericht verbreitet wurde, von der Sitzung
des 24 . Januar 1913 wo der Antrag gestellt
wurde, es sollen 10 000 Festmeter Holz gehauen
werden in einem Jahr , ich hätte gesagt , so jetzt
komme doch das Holzgeld weg, das ist eine ge¬
meine Lüge, ich habe nur die Befürchtung ausge¬
sprochen, daß wenn 10 000 Festmeter Holz ge¬
hauen werden soll, in einem Jahr daß dann , die
Bürgernutzung , von Jahr zu Jahr so nach und
nach geschmälert wird, und bin bereit jedermann
hiemit aufzuklären, und diejenige Person welche
das falsche Gericht verbreitet gerichtlich zu belangen.

WUdbad , den 14. Mai 1913.
Äst ? ! Gemeinderat.

Empfehlen in reicher Auswahl
neueste Kerren -Kvavatten

Kernden, WorHemden
Krügen , Manschetten

Westengürtes, Kosenträger
U«terwäsche zu billigsten Preisen .

6v8vk ^ i8lvr I rouuU , üsuMIr . 194 .

Naturholz-Gartensessel
(Anlageufasou )

Tische, Bänke, Fußschemel
liefert ausnahmsweise billig

Robert Treiber , Wildbad , König Karlstraste .

Li> ,ci sIsgsrits .LOiicis
^ leukeiten .

uvä 8886li9n
berrvv . Ulslckvben sinä auob sinseln su buben.
Niomanä versäume unsere konkurrenzlosen

Neuheiten kennen su lernen.
Illustriertst Ls,tLlo § s § rLtis .

8vrvivr-
8vliür2tzll

in großer Auswahl

Lokis », Rrlkvlls
sind fortwährend zu haben bei

K. Forstamt Meister«.

Wegen Holzfällung in Abt .
3 Blumenauerteich ist der
Kleinenzhanawcg gesperrt .

mm
Donnerstag IS . Mai,

abends 8 Uhr

betr . Ausflug
im Gasth . z . Wilde « Man «

Der Vorstand.

ZiV »-Mn -

sowie alle sonstigen Neuheiten
in Schürzen sind eingetroffen.

PH. Bosch, Telef. 32 .

Am Samstag , den 17.
Mai . abends 8 Uhr , hält der
Verein seine
W . 8e»ml«ns«mtmi
im „Schwarzwald -Hotel" ab .

Tagesordnung .
1 . Rechenschaftsbericht .
2 . Neuwahlen .
3 . Verschiedenes .

Die Mitglieder werden wegen
Wichtigkeit der Sache gebeten,
recht zahlreich zu erscheinen.

Der Vorstand .

hohe Wohn« !
Wk»k HMeite

mit Anhänger verloren .
Abzugeben a . d . Fundbureau.

Nlnrklnn
näss.u.trorLLciiuppeirtieciite
8» tSe«Lte, skropd . LKrems,
viVene füSe
tjsutausscttiäxe, ^ llerdem«,
KL« Msxer, säte Vunckea

»mll okt sedr bartnäcktz-
Mer lüsder verxedlick «ck

dokite,versucke nocd
ckie deväbrte u. ärrü. empt
kAnm - LsUm

k»i scdLWed . Sest» 4t«it«
vo«e « k. I .rs u. LS .

»odt« -ui Sr»* Niao k°irms »
Wiek . Set>« d »rt a 0«»
L» k«d«« I» «»»n

Sanitasbrod
empfiehlt Th . « echtle-
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